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DerLrst Artickel .

Regerfind/diefrauenlich der hailigen gschrifft

widerfechtend/deren erster 8 teüffel gewesen ist/als

erzu Deuensprach,tains wegs werdedir zstain cod

flerben. Senz. sampe feinen anhengern.

DeranderArtickel.

Dergleichen feind auch keger die so diegschtis

fft verbienbend vnd anderst auflegend dan der bais

lig gayft erfordert als diedaayn Leweybfürayn

Ffrind/waidenfürherschen/relsen für velser/kirch

fürRhom allenthalb außkündend/vndvnszwinge

end disemgschwän seglauben

DerdutArtickel,

Welchefollich find/fol man mit bailigenEune

schafften/nitzanckisch,sonder fenfftlich überwinde

ob gleichwol diehailig afchrifft auchzon inhalt,

Der vierdArtickel .

Aber diferzon dergschrifft ist warlichaingay

ftlich feiir vnnd yfer der liebe/ nir brennende ondas

workgottes.

Derfünfft Artickel.

Obfyfich mitgwaltsprüchenogEuangelische

vzfachen nie wöleind weiſenlaſſen ſo gang irenmüf

figvnd lasse sy die weil roben vnnd wütten Tit.z.

damitdieso iegpfudler sind noch baß pfudler wers

dind. Apoc. vlt.

Der sechst Artickel .

Unddasrecht so dieEcgerzum fcür verurtaile

bawtauffbaide/Syon im blit/vnnd Hierusalem

inboßhair.

DerfibendArtickel .
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☞Darumbwürdind (y mic fünffgen bingenome

fodie
gerechtegotes(deßgricht sy vorbehaltefind)

ſy aintweders bekerr oder verherrter/damit blinden

blindenfürind/vnd allgeit baidedie verfürtenvnd

verfürer hinfarind in ergerss

DerachtArtickel.

FLben dasselbhatLhustus gewöltsprechentri

Laffendsbaide
mitainandern auffwachſen biß zur

ärnd auffdas/ſo ir das vnkraut famlend auch nic

zusamptden waißen
außrauffind. Match.13.Und

sicherlich müſſendzwaiunge (ein/damit die bewert

envnder eich geoffner werdind, 1 Cor.11.

DerneundtArtickel-

Welch/obfygleich wolwiderfochten/werand

lydochnit ausglöscht so lang biß Christusfagen

wireden
schnittern.samlend vonerst dzvnkrautvñ

bindendsin büscheli die züterbieñen. Watth.13.

DerzehentArtickel.

Vndaber dise wort bringend vnsnit ayn müß-

figgang/sonder ayn streyt so wiron vnderlaß nic

zwardenmenschen/sonder iren gottlofen leeren wis

derfechtend.

Deraufft Arcickel .

Dasdazwayungen /find dievnwackeren bia

ſchoffschuldigan. Dannals diemenschenschlief

fend ist dervindischmensch kommen. Watth.13.

Derzwölfft Artickel.

Darwider. Woldem man /dervor deß biruts

gambe
Eammerthürwachter ist Pronerbiorum. 84

vndwederschlafft noch sitze im schantlichen spötts

lichenstül.



Pfalmo primo.

Derdreyzehend Artickel.

Sovolgtnudas die kegermaysterdieallergrå

ſten begersind/indem/das ſy wider Chrifi? leer vi

exempel/die keer in das feür verurrailen/vnd vor8

geyrder ärnd außrauffend enwaigenzuſame dem

vnkraut.

DervierzehendArtickel.

DannLhúſtus iſt nit kommen das er metzge/

vmbringe/bienne fonderdas die,so dalebend/no-

ch reychlicher lebind. Joannis.10.

DerfünfzehendArtickel.

Ja manfol ouchbittenvnnd hoffen vmb büßs

wirckungfolang der mensch in disem ellend lebr

Det fechzehentArtickel .

FAberainTürckoder tegerwirt võ vnsermtümtin

wedermit demschwert nochfür überwunden/sons

der allain mirgedult, vñſchreyen vñſo wir mitden

dultigen das gricht gottes erwartend.

DersibenzchendArtickel.

So wir anderst handlen würde gott vnnser

ſchwerthalten als ſpreüwer/vnd das bunnend feür

für aingfpörr. Job.41.

DerachtzehendArtickel.

Sovil vnseliger/vnnd von Euangeliſcherleer

deß meer abgefarenist/derganz predigerorden(wel

ches swyferbiger fogel vnfer Anthonius ist)das biß

barallainaußim die tegerſche maister komen sind.

Derneunzehend Artickel..

Welche fa fy wüßrind/weßsgaists sy sin föls

cind würdinds dasgottswort nieso gar vnschama



lich verkeren / noch ſo offtſchreyen. Insfeüryns

feür.

એ

Luce.g.

Der zwanzigoft Artickel.

Ja es würtsich auch nut entſchuldigen (als fy

dan Flapperen)dassy diegotloßen weltlichengwalt

vbergebend/danwelcher ær maſſen übergibtfüntet

nochschwäter. Joan. 19.

Derain vndzwainzigost Artickel.

☞ Dañainieder Christ harwolayn schwert wid

diegorloßen d; da iſt das wort gotes/ Ephe.viti.

aber nit ayn ſchwert wider dieboßhaffren.

so

Der zwenvndzwanzigoftArtickel.

Darumb ſorådt der weltlich gwalt die boß-

hafften billich vnd wol/Rom.13.welchediewerlofen

amleib leged.Aber 8gorffind mag niemadſchädis

gen/erwölldañ felb nit anderſt,vnnd verlaſſe das

Luangely.

FDas

Derdreyvndzwanzigoft Artickel .

Dasſelbhar vnsChriftus hell anzaigt sprech

ende.Jr föllend eüch nit entsetzen vor denen/dieden

leybtödten/vnnd diefeel aber nirmögent tödten.

Marchei, decimo.

Dervier vndzwaintz Artickel.
richtend

Dergwaltrichtete dieboßhafften/ aber nie die

gorsloßen welcheda wed leyb noch feel schaden mo

gend/fondervilmeer nünfind also weislich kan got

auß dem bösen gutsziehen

Derfünffvnd zwaints .Artickel.

Danderglaub/ ſo daaußdem Euangelifchen

brunnen harfleüßt der lebt allain in anfechtungen

welcheyereüher ſy ſind,fo vil gróſſeriſt der ebig.



DerJechs vnd zwaintzigoſtArtickel.

Das aber nitiederman derLuangelijchenwat

bait bericht ist find nit minder die bischoffschuldig

an/dañ dzgmain volckſelbs/diſe bz sy nit nachaim

befferen birten sorghabendiher,edas fy ircmampt

nicgnugthund

Derfiben vndzwaintzigost Artickel.

Soain blind de andn fürt so falled fy nachge

rechtemgeichtgores baidſamein diegrib matture

Der acht vndzwaintzigost Artickel.

Darumkegerverb:eñen ist Christum im ſchein

bekenen. Tit..aberin 8that loügnen/vñ greülich

erfindanJoachim derkönig juda.Dice36.

Dernein vndzwaingigost Artickel.

Gtnuteger vmbringenso ayngroß laster wie

vil gröffer wire dann sin/die warhafftenverkünder

des wouts gottes onüberwunden/on verhört mit 8

warhaitzu äſch en brennen.

Der dreyffigost Artickel.

Soistnūtesvolcks &gröft betrug/8x fer gor

tes 8on glchufft fürgwetwirt/8felenhail eer &Eirs

chen liebe8warhait gutemainig der brauchoder

gwonhait/diebiſchoflichē ſatzunge/vñdz anweiſen*

dervernüfft/welches erbeciet ist vo tem nateürlichen

liechtbar. Dan fyfind tödtlichepfil/wosy nitnach

dergschrifftgelaittervnd gericht werdend.

Der ayn vnddreyssigostArtickel.

Esfollich 8mêſch nit émejſen/verfürtdurch

dielaruen seins anschlags/beſſers ofsicherersthin

danngormit ſeinem mund har außgeſprochen.

Derzwenvnd dieyssigost Artickel

7.8



☛Welche abersich auffir aignegütemainûglaf

fendvibessers zethin vermainend/ſendgleichze

vnd Perro diser ward Satangnentvon Chusto/

Matt.16,yener aberkamcrbärmlich vmb.2Reg.366

Der dieyvnddreyssigost Artickel.

Darumbhab nd Heinarham/Dalaias/vnnd

Gamarias weislich gehandler/ Joachimo dekönig

Judawidersprochen als er dasbuch Deremie cins

feür warff. Diere. 36

Der viervnddreyfigost Artickel .

Dasabernach dem ain bich verbiet ward/Ba

- ruch auß mündlichem angeben Dieremieain ands/

vnd vilbeſſers fchreibt/ Diere.36.iff diegrechtfiraff

gores/aßvnredliche verbrenens/dan alſofol esgon

das auffdie so den teyffenfürchtend - ayn kalter

ſchnefalle. Job. 6. Mit ang

DerfünffvnddreyfſigoftArtickel.is

Dochhabendwirnit daß vnchriftlichfeyirrfes

ligevnfürwirbücher verb:chen/als dan die thatin

angschichte8apostelnbezügt Act.19.Das vnſchul

digbapyrverbieñenist ring/aber ittumb ansaigen/

vnd dieselben mit gſchrifft verwerffen/dz ist kunst.

Dersechs vnd dreyfigost Arnickel.
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Mum erschintiedem/auch dasglas

vom verb:eñen der Eeger/vom teffei erdachtist.

Diewathait ist vntödtlich.
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